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Inhalt/Kurzbeschreibung:  

Ø Den Individualverkehr zur Mitnahme 
öffnen 

Ø Zentrale Einrichtungen (Nahversorger) mit 
Fairfahrt anbinden – dort ist viel Verkehr 

Ø Sichere Mobilität anbieten (nur 
registrierte Fahrer/Mitfahrer 
gesonderter Schutz für Kinder)  

Ø Umweltfreundlich, kostenlos, unabhängig 
vom ÖPNV, gemeinschaftlich 

 

Fairfahrt – gemeinsam mobil 

Gefördert durch:  

MoDaVo Vogelsbergkreis Stadt Romrod 

 

 

 

Kontakt:  www.fairfahrt.de oder   

   info@fairfahrt.de 

   Jonathan Waschkewitz 

Fairfahrt - GEMEINSAM MOBIL 

 

 

Wie funktioniert es? 

Ø Ähnlich einer „Mitfahrbank“ (anmelden, 

warten, einsteigen) – nur digital 

Ø Alle potentiellen Fahrer/innen werden 
über den Fahrtwunsch informiert  

Ø Es werden nur Ziele angeboten, bei denen 
eine hohe Frequenz vorhanden ist  

Ø In der Testphase nur 1 Ziel 

Besonderheiten: 

Ø Wie eine Mitfahrbank – nur digital 

Fairfahrt - GEGEGE
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Praxis-Shuttle-Bus: 

Ø Was? 
besonderes Beförderungs- und Begleit-
angebot für Mitbürger/innen, die selbst 
und allein nicht in der Lage sind, Ärzte  - 
besonders auch Fachärzte – aufzusuchen 

Ø Fahrer/innen: Ehrenamtliche Bürger/innen 
(namentlich registriert) 

Ø Wann: Montag bis Freitag von  
Witzenhausen (Kernstadt und alle 
Ortsteile) nach Eschwege, Bad Sooden-
Allendorf und Hann.Münden 

Ø Kostenfrei 
Unterstützung durch Stadtverwaltung 
Witzenhausen 

 

Nachbarschaftshilfe Witzenhausen 

Besonderheiten: 

Ø Von Haus zu Haus Transport 

Ø Inklusive Begleitung ins Wartezimmer 

Ø 250 Fahrten im Jahr 2017 

Ø Fahrten nur außerhalb von Transportgut-
scheinen der Krankenkassen 

Ø Besonderer Hilfebedarf als Voraussetzung 

Kontakt: Christa Bertermann, Vorsitzende 

 E-Mail: christa.bertermann@t-online.de 

 Katja Eggert Geschäftsstelle des Seniorenrates, 
 Lokale Bündnisse für Familie 
 E-Mail: katja.eggert@witzenhausen.de 

Kontakt: Für Studierende: Zahra Kanaani, Asta 

 Universität Kassel, Standort Witzenhausen 

 Für Vermieter: Katja Eggert  
 Lokale Bündnisse für Familie 
 E-Mail: katja.eggert@witzenhausen.de 

Wohnen für Hilfe: 

Ø Was? 
Statt Miete zu zahlen leisten Studierende 
„Hilfe im Haushalt“ 

Ø Pro m² Wohnflächen 1 h Arbeit /Monat 

Ø Tätigkeiten sind Einkaufen, Rasen mähen, 
Putzen,… 
Pflegetätigkeiten sind ausgeschlossen 

Ø Gibt es bereits in ca. 30 Universitäts-
städten 

Besonderheiten: 

Ø Längerfristige Vermittlung gewünscht – 
nicht nur für 3 Monate 

Ø Bereitschaft der Vermieter, sich auf Neues 
einzulassen 

Ø „Vermittlung“ wird durch Fragebogen 

unterstützt 

Ø Bisher 3 Vermittlungen 



Gib & Nimm - Räume 

Aus den Reihen der Dorfgemeinschaf(f)t 

kam der Vorschlag für die Umsetzung der 

Idee von Gib & Nimm-Räumen 

  

Es entstanden zwei Spielzeugkisten an den 

Spielplätzen in Schlöben und Rabis. Darin 

aufbewahrt werden Spielzeugspenden der 

Einwohner, die alle spielenden Kinder 

gemeinsam nutzen und sich teilen dürfen. 

 

Ein alter Bauwagen wurde hergerichtet und 

gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen 

gestaltet. Hier finden sich ebenfalls Dinge 

zum Teilen und Tauschen, wie Bücher oder 

Spiele.  

 

Dinge miteinander zu teilen ist unbequem. 

Schließlich muss man sich koordinieren und 

absprechen. In einer Bibliothek zum Beispiel 

werden Bestand, Verleih und Ordnung 

aufwendig gemanagt. Die Dorfgemein-

schaf(f)t beschloss, sich zu einer Haltung des 

Vertrauens zu bekennen und den Bauwagen 

rund um die Uhr geöffnet zu lassen.   

 

Aus Sicht der Dorfgemeinschaf(ft) ist sehr 

zielführend Projekte am miteinander Teilen 

auszurichten, denn in dieser sozialen Praktik 

selbst steckt bereits der Keim zur 

Kooperation, die zu Gemeinschaft und 

letztlich zum friedlichen Miteinander führt. 
 

Autor: Christian Schorsch (Textauszüge) 

Gemeinsam stark für die Region 

tauschen   teilen    gemeinsam nutzen 
 

verleihen  Wissen weiter geben  mehrfach nutzen 

Schlöbener Projekt     

„Dorfgemeinschaf(f)t“ 

 

Etwas zu initiieren, das den   

Gemeinschaftsgeist wecken könnte, 

schwebte vielen bereits seit Längerem 

vor: eine Gruppierung, die über ein 

Vereinsleben hinaus will, wo man 

gemeinsam etwas schaffen oder gar 

erschaffen will und das dann nicht nur 

den unmittelbar Beteiligten dient, 

sondern dem Gemeinwohl. 

  

Bild: Spielzeugkiste in Schlöben 

Bild: Telefonzellen in Korbach (Hessen) als öffentliche 

Bücherschränke 

Bilder: Bauwagen als Gib & Nimm – Raum in Schlöben 


